Tip vom Pro 

Ist es Ihnen auch schon wiederfahren, daß Sie gut gespielt, aber ein schlechtes Ergebnis ins Clubhaus gebracht haben? Vielleicht hat das Coursemanagement nicht gestimmt. Gerade in der  Berlin-Brandenburgischen Golfwelt gibt es einige Plätze, die sich durch die Größe der Grüns in anderen Regionen unterscheiden. Auf vielen Abschlagtafeln  oder in Golfplatzführern finden Sie genaue Angaben über die Tiefe (Vorderkante bis Hinterkante) der Grüns. Das kann ein entscheidender Punkt beim Spielen eines Platzes sein.

Tip: Spielen Sie die Grüns auf einem Platz doch mal grundsätzlich im hinteren Drittel an. Mit dieser Taktik gewährleisten Sie, daß selbst ein nicht perfekt getroffener Ball gute Chancen hat doch noch auf das Grün zu kommen.

Dabei ist es hilfreich zu wissen, daß der DGV seit Anfang 1998 vorschreibt, daß alle Enfernungsmarkierungen auf den Plätzen zum Grünanfang zu markieren sind.

Weiterhin haben Grüns eine durchschnittliche  Tiefe von 20-40m. D.h. für den Schlag auf das Grün haben Sie rund zwei bis drei Schläger zur Auswahl. Je nachdem wo Sie den Ball auf dem Grün plazieren möchten.

